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Defterreiaj. (f Selb jcugmciftcr granj Stelbett
»on Slafitfdj,) Äommancant be« X. Slrmecforp«, fff am
16. Sunf (n S'njfg fn feinet ©ommeivoobnung geftotben.

Slafitfdj roat ein au«gejetdjnetet Offfjfcr; fein 9!amc Ift mit tet
füngften ÄrtegSgefdjldjte Ocftcttcldj« fnufg »erfnüpft; fein £aupt»
»erbien|t fft iebodj ba« neue, 1882 ju (Snbe gefütjrte SHcotgant»

fatfon«u>ett bet öfterreidjifdjen Sltmee. ©et ,Deft.«ung. SBebr»

Seitung" entnebmen mit übet feinen Lebenslauf folgenbe Sin«

gaben: «Der Setblidjene, ein ©obn be« geroefenen Sanu« »on

(Sioaticn, routoe tm 3abte 1827 ju ©ffenftabt fn Ungarn ge«

boten unb ttat fm Sabte 1840 fn bfe Sngenfeutafabemfe; 1845
fam et al« Unterlfeutenant In ben tjötjeren ©entclurS, 1846 fn

ba« SngenfeutfotpS jur ©enfebitcftlon nadj ©taj unb 1848 jur
©entebiieftfon nadj ÜBaffanb. §ler madjte et ben bteltäglgen
©trafjenfampf unb bann ben SRücfjug übet ben 3Jcinc(o mit unb

wutbe bietauf untet glcfdjjeitiget Seförberung jum Dberlicute»

nant jur ©cniebfreftion nadj «Wantua übetfefet, wofelbft et bie

Sctnltung bet geftung burd) blc ptcmontefifdje Sltmee mftgemad)t

bat. «Hadjeem biefelbe in golge bet ©djladjt bef Suftojja auf«

gebeben rootben wat, wutbe et jum ©cneraWDuattfeimcffteiftabe
te« 2. Äotp« b'SISpte, nad) Slbfdjlufj bc« SBaffenftftlftanbcS jui
Stfgaue ©tabfon beäfelben Sltmeefotp« übetfefet, mit weldjet et

bann ben gelbjug 1849 (n S'entont mftgemadjt bat. 3n bet

©djtadjt »on 3to»ata würbe fbm ba« ißfecb untet bem Selbe

etfdjoifcn. (St nabm in biefem Sabt nod) Sbefl an oet Dtfu»
patfon Satma'« unb 5Eo«fana'« unb an bet (Srpebttion gegen
©atibalbt. 9tadj bem grfebensfdjfujfe jur S3f»tffon ©ufta»
SBfmpffen fommanbirt, würbe er 1850 jum Hauptmann beföt»

bert, futj baiauf jum 3ltmee*$auptquartiet nadj Setona übetfefet,

fpät« jut ©tolflon Suloj (nad)mal« (Stjbetjog (Stnft) be« 9.
Slrmeetotp« bei gegen Sieufjen In Söbmen aufgefteUlen Sltmee

beftimmt. «Ttadj ben Dlmüfeet Setefnbatungen wuibe Slajlt« jut
©tolflon Stfnj SBütttembetg in SBien, 1851 jut «TOllttäcSun«

be«fommfffion nadj granffurt a. SD?., 1855 (n ba« Sanbe«be.

fdjrcibung«bureau bc« ©enetalsQuaitfetmcffteiftabe« fommanbftt.
1856 fam ei jum 1., fpätet jum 3. Slrmeerorp«fommanco, 1857

jut 8anbc«befdjtefbung nad) Söbmen. 3m Sab« 1859 jum
SWafot befötbert, wutee et at« ©ou«djef jum ©eneralftabe be«

6. Stimecfotp« ©taf Segenfeto efngetbeflt, mit tDeldjem et ben

gelbjug tn Sijtot mitmadjte uno Kann ju ben gt(eben«»erbanb«

lungen nadj 3ütfdj mit ben f. f. Seoottmädjtfgten entfenbet wutbe.
1860 fungftte «Wafoi Sfafit« at« jweitet Scsolttnädjtlgier bei

ber lombateooenetfanlfdjen ©icnjiegulftung, wotauf et jum
©eneialftabedjef be« 5. Stimeefetp« (n Setona unb 1861 jum
Oberftlieutenant, 1863 fn bfe ©enetalabfutantui ©efnet SKafeftät

berufen wutbe, 1864 madjte et al« ©enetalftab«djef be« 6. Sit«

meefotp« Saton ©abtenj ben gelbjug gegen ©änetnatf mtt, fn
beffen golge et jum Dbetften beförbert warb, Äutj barauf jum
Äommancanten be« 3nfant«fetegfment« Äönfg bet Selgfet 9lr. 27

etnannt, madjte et an bet ©pifee bfefe« braoen [Regiments ben

getejug 1866 gegen Stuften In ber Stigabe -£entfqucj be« 2.

Slimeefotp« ®taf £tjun»$o^enf)efn mft, wobei et ffdj fn ber

©djtadjt bef Äönfggtäfe befonbet« auSjtfdjnete. 1869 wutbe et
at« ©eftfon«d)ef fn ba« 3teidj«»Ätfeg«minlfierium berufen, 1870
in bfe ©tellung jum ©eneralmafor, 1875 jum gelbmatfdjafl«
Sieutenant befördert. 3n biefet ©tettung batte Sfafit« einen

betscttagcnDcn Slntbell an ben Slrbeiten be« genialen Slrmee«

Drganifator« Saron Äubn unb nodj fn jüngjler Sett an bem

9lu«baue bet Slrmee«Drganifatton fn mafjgebenbftet SBeife mitge«

wftft. «Kit bem SRange »om 27. Slpttl 1883 jum gelejeug«

meiftet befötbeit, «bfelt et ba« Äommanbo be« 10. Sltmeefotp«

ju Stünn, auf weldjem Soften et trofe feinet feit ben Jfpetbft«

manönetn be« »oilgen Sabre« eingetretenen Ätänflldjfeit bl« in
bfe jüngfte Seit au«bartte. ©le Slimec »etltert uno bettauett fn
bem Setblidjcnen einen bodjpettlenten ©oleaten, beffen ebtet unb

tttterlfdj« Sbataft« Ibm bfe aflgemefnften ©nmpatbfen erwarb.
(St jäblte ju jenen ©enetalen, weldjen bie öffentlldje «Dtefnung

unb bfe Stimme bei Sltmee nodj füt betooitagenbe ÄtfegSlet«

ftungen »räbefifnftt b'*"- 6« »« '§« nfc^t mebl »ergönnt,
fefn Slrmeefotp« »or ben geinb unb jum ©fege ju fütjren, unb
fefn fn treuer Eingebung an ben aderbödjften Ärfcgstjctm »er«

btadjtcS Seben butdj ben Sorbe« beS gelbbettn ju frönen. Slb«
was er In bet Sltmee geroirft, wito Sllten unoetgefjlfdj bleiben

unb bat iljm einen ebtcnooHen Slafe tn ber ©efdjldjte unfeie«
•$cctc« füc alle Selten gefid)ett.
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54. (Srnei, ©et ©fenft ber franjö|tfdjcn Slrmee fm gelte. Se«

atbeftet auf ©tunb be« SReglement« »om 26. Oftobet 1883
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gottfdjtftte im ÜRUftätwefen. 10. Sabtgang, 1883. 8°.
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Bruxelles, C. Muqnardt.
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62. Fix, H. C., La Strategie appliqueX Avec cartes et
plans. Tome I. 6./7. Livraisons. 192 pag. Bruxelles,
C. Muquardt.
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Bruxelles, 0. Muquardt. Prix par annäe fr. 10.

64. Selbeft jum a»ft(tär«3Bod)enbtatt »on ». Söbetl. 1884.

4./5. ojeft, enttj.: ©. ©djröc«, SRImpler. Setfdjtfgung
einet Setübmtbeit. (Sine ^iflorift^.tittffc&c ©tutle. 8°.

Settln, <S. ©. «Kfttler u. ©obn.

65. «ßinje, 8., ßauptm., getbtafcbenbudj füt ben Dfftjfet be«

Seutlaubtenftanbe«. fl. 8°. 180 ®. ÜRft 27 Seldjnungen
unb 1 Safel. Hannover, ^etwtng'fdje SetlagSbudJbanblung.

Siel« gt. 2. 70.

66. «Jcaumann, $auptm., ©et 3nfantetfe«3ugfübtet Im gelb«

btenfte. Swefte umgearbeitete Stuflage. 8°. 123 ©. «Kit
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Ausland.

Oesterreich. (5 Feldzeugmeister Franz Freiherr
von Vlositsch,) Kommaneant des X. Armeekorps, ist am
16. Juni in Penzig in seiner Sommerwohnung gestorben.

Vlasttsch mar etn ausgezeichneter Offizier; setn Name ist mit der

jüngsten Kriegsgeschichte Oesterreichs innig «erknöpft; sein Haupt»
Verdienst tst jedoch da« neue, 1832 zu Ende geführte Reorgont»
sattonSmerk der Ssterretchtschen Armee. Der »Oest.-ung. Wehr»

Zeitung" entnehmen wir über seinen Lebenslauf folgende An»

gaben: Der Verblichene, ein Sohn des gewesenen Bavus von

Eroattcn, wurde tm Jahre 1827 zu Etscnstadt tn Ungarn ge»

boren und trat im Jahre 1840 tn die Jngenteurakademte; 1845
kam er als Unterlteutenanr in den höheren Gentekur«, 1846 in
das JngenleurkorpS zur Geniedtrektton nach Graz und 1843 zur
Genicdtrektton nach Mailand. Hier machte er den dreitägigen
Straßenkampf und dann den Röckzug übcr den Mincio mtt und

wurde hierauf unter gleichzeitiger Beförderung zum Oberlicute»
narrt zur Gcntedirektton nach Mantua übersetzt, woselbst er dte

Zernirung der Festung durch die ptcmontesische Armee mitgemacht

hat. Nachdem dieselbe tn Folge der Schlacht bei Custozza auf»

gehoben «vrden war, wurde er zum Gcneral»Ouarttermelsterstabe
des 2. KorpS d'Aspre, nach Abschluß de« Waffenstillstände« zur
Brigade Stadion desselben Armeekorps übersetzt, mit welcher er

dann den Feldzug 1849 in Piémont mitgemacht hat. In der

Schlacht vvn Novara wurde ihm daS Pferd unter dem Leide

erschossen. Er nahm tn diesem Jahr noch Theil an der Okku»

patron Parma'S und Toskana'« und an der Expédition gegen
Garibaldi. Nach dem Friedensschlüsse zur Diviston Gustav
Wimpffen kommandirt, wurde er 1850 zum Hauptmann beför»

dert, kurz darauf zum Armee-Hauptquartier nach Verona übersetzt,

später zur Division Culoz (nachmals Erzherzog Ernst) de« 9.
Armeekorps der gegen Preußen tn Böhmen aufgestellten Armee

bestimmt. Nach den Olmützer Vereinbarungen wurde Vlasit« zur
Division Prlnz Württemberg tn Wien, 1851 zur Militäc-Bun-
deSkommisston nach Frankfurt a. M., 185k» in das Landesbe,

schreibungsbureau de« General«Ouarltermctsterstabes kommandirt.
1356 kam er zum 1., später zum 3. Armeekorpskommando, 1857

zur LandeSbeschreibung nach Böhmen. Im Jahre 1859 zum

Major befördert, wurde er als SouSchef zum Generalstabe des

6. Armeekorp« Graf Degenfeld eingetheilt, mit welchem er de»

Feldzug in Tyrol mitmachte und dann zu den Friedensverhand-

lungen nach Zürich mit den k. k. Bevollmächtigten entsendet wurde.

I860 fungtrte Major VlasitS als zweiter Bevollmächtigter bei

der lombardo-venetianischen Grenzregultrung, worauf er zum
GeneralftobSchef deê 5. Armeekorps tn Verona und 1361 zum
Oberstlieutenant, 1363 in die Generaladjutantur Seiner Majestät
berufen wurde. 1864 machte er als Generalstabschef des 6. Ar»

meekorpS Baron Gablenz den Feldzug gegen Dänemark mit, in
dessen Folge er zum Obersten befördert ward. Kurz darauf zum
Kommandanten des Infanterieregiments König der Belgier Nr. 27

ernannt, machte er an der Spitze dieses braven Regiments den

Felozug 1866 gegen Preußen in der Brigade Henriquez des 2.

Armeekorps Graf Thun»Hohenstetn mit, wobei er sich tn der

Schlacht bei KöntggrZtz besvnder« auszeichnete. 1869 wurde er

als SekttvnSchef tn das RetchS'KrtcgSmtntsterium berufen, 1870
in die Stellung zum Generalmajor, 1875 zum Feldmarschall,
Lieutenant befördert. In dieser Stellung hatte Blafit« einen

hervorragenden Antheil an den Arbeiten de« genialen Armee,

Organisator« Baron Kuhn und noch In jüngster Zeit an dem

Ausbaue der Armee»Org»ntsativn in maßgebendster Weise mitgc,

»irrt. Mit dcm Range vom 27. Aprtl 1883 zum Fcldzcug»

metster befördert, erhielt er das Kommando deS Ii). Armeekorp«

zu Brünn, auf welchem Posten er trotz seiner seit den Hcrbst,
Manövern des vorigen Jahres eingetretenen Kränklichkeit bis in
die jüngste Zeit ausharrte. Die Armee verliert und betrauert in
dem Verblichenen einen hochverdienten Soldaten, dessen edler und

ritterlicher Charakter Ihm dte allgemeinsten Sympathien erwarb.
Er zählte zu jenen Generalen, welchen dte öffentliche Meinung
und dte Stimme der Armee noch sür hervorragende Krleg«let»

stungen prZdestinirt hielt. Es war thm ntcht mehr vergönnt,
sein Armeekorp« »or den Feind und zum Stege zu führen, und

sein tn treucr Hingebung an den allerhöchste» Kriegsherrn »er»

brachte« Leben durch den Lorbeer des Feldherrn zu krönen. Aber
wa« er In der Armee gewirkt, wird Allen unvergeßlich bleiben

und hat ihm etnen ehrenvollen Platz tn der Geschichte unsere«

Hccrc« für alle Zeiten gesichert.
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